Silberpappel/ Weißpappel

Pópulus álba

	Blätter
· wechselständig, sehr verschieden geformt
· an seitlich zusammengedrückten Stielen

· dick, lederig, oberseits glänzend, dunkelgrün, kahl

· an Kurztrieben eiförmig, bruchig gezähnt, unterseits grünlich

· schwach weiß behaart
· an Langtrieben handförmig gelappt 

· unterseits dicht weißfilzig
Blüten (März – April)
· Kätzchen ähnlich denen der Zitterpappel
· ♀  schmächtiger, Narben gelblichgrün bis rosa
Früchte/ Samen
· Kapselfrüchte, hellbraun, kahl
· aufgesprungen mit zurückgekrümmten Klappen
Keimlinge
· Keimblätter ähnlich denen der Zitterpappel
· Erstlingsblätter schmal, ganzrandig

Rinde
· in der Jugend glatt, weißgrau
· im Alter längsrissig
Vorderseite
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Rückseite
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Herbstfärbung
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Blattknospe
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	Höhe und Wuchseigenschaften
· wird innerhalb von 30 – 40 Jahren über 30m hoch und 1m dick
· Höchstalter 300-400 Jahre

Wurzel

· Flachwurzler
Holzbeschaffenheit
· Holz mit gelbbraunem Kern und breitem Splint
Holzverwendung
Standortansprüche
Vorkommen/ Verwendung
· findet sich häufig an Flussufern
· als Dünenbefestigung

· als Allee- und Parkbaum
Boden

· Aueboden
· Sand- und Moorboden

Besondere Eigenschaften
· anfangs oval-kegelförmige, später breite Krone
· lässt sich aufgrund starker Wurzelbildung durch Stecklinge vermehren
· verträgt Sommerhitze und Winterkälte

Herkunft

· --
Blütenknospe
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Blüten
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Jungtriebe silbrig behaart
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Rinde
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Literatur: Bäume und Sträucher des Waldes, Amann G., Verlag J. Neumann-Neudamm AG, 192006
Bilder: www.baumkunde.de

